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Karlsruher Zeitung
Staatsameiger für das Großheyogtum Kaden

Sonntag , den 27. September 1914 157. Jahrgang!
Expedition-

J! nj Friedrich- Straße Nr. 14 (Fernsprech.
»N!>. >uß Rr . 95l , !i5j , 953 , 954 ), woselbst auch

Siiueigeii iu Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiet « der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 .Ä 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangt « Drucksache» und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und ti wird keiner »
lei Verpflichtung Sit irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un-

ter dem 19 . Septeinber 1914 den bisherigen erstell Leh -
rer (Oberlehrer ) Ferdinand Kimmig an der Volksschule
in Oos , Amts Baden , zum Schulleiter daselbst mit der
Amtsbezeichnung „Rektor " ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 24 . September 1914 wurde
Eisenbahnassistent Ernst Schreck in Jmmendingen zum
Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Geueraldirektiou der
Staatseiseubahneu vom 24 . September 1914 wurde
dem Obereisenbahnsekretär Otto Mayer in Singen das
Stationsamt II Kork übertragen .

Auf dem Felde der Ehre sind gefalle« :
am 9. August 1914 : Bureaugehilfe Philipp Kussel

beim Landgericht Heidelberg, Musketier der Reserve ;
aiu 10. August 1914 : Rechtspraktikant Hans Mueklrr

beim Bezirksamt Heidelberg , Leutnant der Reserve ;
am 19. August 1914 : Gerichtsassessor Dr . Friedrich

Welsch bei der Staatsanwaltschaft Konstanz, Leutnant
der Reserve ;

am 19. August 1914 : Gerichtsassessor Paul Engler
bei der Staatsanwaltschaft Freiburg , Leutnant der Re-
serve ;

am 26 . August 1914 : Musiklehrer Rudolf Schreck an
der Realschule in Triberg , Vizefeldwebel der Reserve;

am 1. September 1914 : Rechtspraktikant Friedrich
Oesterle beim BeKirksamt Pforzheim , Einjährig Frei -
williger -Unteroffizier .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung oes

Reichskanzlers vom 31. August 1914 (RGBl . S . 393)
wird nachstehend die Beschreibung der Darlehenskassen-
scheine zu 2 M . und 1 M . zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht.

Karlsruhe , den 23 . September 1914 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schelle nberg . Wollfarth .

Beschreibung der zur Ausgabe gelangenden Darlehens¬
kassenscheine zu 2 Mark .

Die Darlehenskassenscheinezu 2 Mark sind 11 an breit
und 7 cra hoch. Sie bestehen aus einem kräftigen Ha-
dern-papier , das ein die ganze Fläche bedeckendes, sich
wiederholendes natürliches Wasserzeichen in Form eines
Vierpasses von etwa 8 mm Durchmesser enthält . Dieses
fortlaufende Wasserzeichen ist besonders gut sichtbar auf
dem freien weißen Rande der Scheine.

Die Vorderseite zeigt einen zweifarbigen , aus
vielfach verschlungenen Linien bestehenden Untergrund
in rötlicher und grauer Farbe und von unregelmäßiger
Gestalt . In der Mitte des Scheines befindet sich eine
rötliche 2. Zu beiden Seiten , rechts und links , über den
letzten Ausläufern des Untergrundes steht je eine 2
und darunter je ein M , beides in rötlicher Farbe .

Die Vorderseite hat in schwarzer Forbe lmd in deutscher
Schrift , zum Teil mit reich verzierten großen Anfangs -
buchfkvben, folgenden Aufdruck:

D a r l e h e n s k a f f e n s ch e i n.
Zwei Mark .

Berlin , den 12 . August 1914 .
Heichsf ch» ldenverwaltu ng.

v . Bischoffshcmsen Warnecke Biereggc Müller Noelle
Dickhnth Springer

Darunter steht auf einem mit einem feinen Muster aus¬
gefüllten rötlichen Felde der Strafsatz . In der rechten
oberen Ecke befindet sich auf einem fein gemusterten
grauen Felde die rote Nummer des Scheines , welche
aus einer Reihennummer uud einer Stücknummer be-
steht . Beide Zahlen sind durch einen Punkt getrennt .
Unten rechts ist in roter Farbe der als hochstehendes
Sechseck ausgebildete Stempel der ReüWchiüdenvettval '
hing aufgedruckt. Er zeigt im Mittelfelde den Reichs -
adler ^ der zu beiden Seiten und oben, hell auf rotem
Grunde , von der Inschrift Reichsschuldeuverwaliung um-
geben ist, während sich unten in der Mitte in einem

Oval die Zahl 2, rot auf weißem Grunde , und darunter ,
die beiden unteren Seiten des Sechsecks begrenzend , die
Worte Zwei Mark befinden. Die untere linke Ecke der
Vorderseite trägt einen runden Prägestempel , der inner -
halb eines Perlrandes den Reichsadler mit der Umschrift
Reichsschuldenverwaltung enthält .

Die Rückseite ist in rötlicher Farbe gedruckt . Das
Mittelstück besteht aus drei übereinander geschobenen
Kreisen und ist aus vielfach verschlungenen Linienzügen
gebildet. In der Mitte ruht innerhalb des inneren 5^rei -
ses ein Reichsadler rot auf weißem Grunde . Er wird
rechts und links von Rosetten begrenzt , die in der Mitte
eine rote 2 enthalten . Über dem Mittelstück steht in ge -
bogener Zeile und in deutscher Schrift das Wort Dar -
lehenskassenschein nnd darunter ebenso die Zeile Zwei
Mark . Rechts und links von den seitlichen Rosetten
steht eine kräftige 2 und darunter das Wort Mark in
deutscher Schrift .
Beschreibung der zur Ausgabe gelangenden Tarlehens --

kassenscheine zu 1 Mark .
Die Darlehenskassenscheine zu 1 Mark sind 9,3 cm breit

und 6 cm hoch . Sie bestehen aus einem kräftigen Ha-
dernpapier , das ein die ganze Fläche bedeckendes , sich
wiederholendes natürliches Wasserzeichen in Form eines
Vierpasses von etwa 8 mm Durchmesser enthalt . Dieses
fortlaufende Wasserzeichen ist besonders gut sichtbar auf
dem freien weißen Rande der ^Scheine.

Die Vorderseite zeigt einen zweifarbigen Unter -
grund in rotvioletter und grünlicher Farbe , der in viel -
fach verschlungenen Linienzügen und mit unregelmäßi -
ger Begrenzung, breit gelagert, das Mittelfeld ausfüllt .
Rechts und links befinden sich aufrechtstehende Ovale ,
innerhalb deren auf rotviolettem Grunde in grüner
Farbe die Zahl 1 in kräftiger Form und darunter das
Wort Mark stehen .

Die Vorderseite hat in schvarzer Farbe und in deut -
scher Schrift , zum mit reich verzierten großen Anfangs -
bllchstaben , folgenden Aufdruck :

Darlehenskassenschein .
Eine Mark .

Berlin , den 12. August 1914 .
Reichsschuldenverwaltuug.

v. Bischoffshausen Warnecke Vieregge Müller Noelle
Dickhuth Springer

Darunter steht auf einem mit einem feinen Muster
ausgefüllten grünlichen Felde der Strafsatz . In der
rechten oberen Ecke befindet sich auf einem fein gemu-
sterten rotvioletten Felde die rote Nnmnier des Sckieines,
welche aus einer Reihennumnier und einer Stücknummer
besteht . Beide Zahlen sind durch einen Punkt getrennt .
Unten rechts ist in rater Farbe und in annähernd ruil -
der Form der Stempel der Relchsschuldenverwaltung
aufgedruckt . Er zeigt den von der Inschrift Reichs-
schnldenverwaltung umgebenen Reichsadler , rot auf wei -
ßem Grunde , sowie unten eine rote 1 auf weißem Grunde
und zu beiden Seiten je eine weiße 1 auf rotem Grunde .
Die untere linke Ecke der Vorderseite trägt einen run¬
den Prägestempel, der innerhalb eines Perlrandes den
Reichsadler mit der Umschrift Reichsschuldenverwaltung
enthält .

Die Rückseite ist in grüner Farbe gedruckt . Das
Mittelstück besteht aus einem annähernd rechteckigen
Felde mit abgerundeten Ecken und ist ftus vielfach ver¬
schlungenen Linienzügen gebildet . In der Mitte ruht
innerhalb des inneren Kreises der Reichsadler grün auf
weißem Grunde . Rechts und links grenzen Rosetten an ,
die in der Mitte eine Weiße 1 auf grünem Gruilde ent -
halten . Die vier Ecken der Rückseite tragen auf weißem
Grunde je eine krätige 1 . Zwischen diesen Zahlen befindet
sich auf den beiden kurzen Seiten des 'Scheines in der
Mitte das Wort Mark in deutscher Schrift . Über dem
Mittelstück steht in gebogener Linie und in deutscher
Schrift das Wort Tarlehenskassenschein und darunter
ebenso die Zeile Eine Mark .

Bekanntmachung.
Tie Versendung von Bekleidungs - und Ausrüftungs -

stücken fiir Truppenteile und deren Augehörige durch die
Feldpost ist zurzeit noch unbedingt ausgeschlossen.

Derartige Sendungen sind von den Ersatztruppentei -
len durch Vermittlung der Etappenbehörden nach dem
.Kriegsschauplatz zu befördern

Wer beabsichtigt , Angehörigen des Feldheeres Pakete!
zu senden , hat das Paket , das möglichst nicht über 5 kg
schwer sein soll, an den für den Feldtruppenteil zustän »
digen Ersatztruppenteil zu richten .

Die Adresse würde z . B . wie folgt zu lauten haben ;
An das Ersatz-Bataillon Füsilier -Regiments Nr . 40

Rastatt .
znr Weiterbeförderung an

14 . Armeekorps '■**
28 . Division • > '
56 . Juf . -Brigade
Füsilier -Regiment Nr . 40
II . Bataillon
6 . Kompagnie
Gefreiter d . Res . Heinrich Karl X.

Dem Verderben ausgesetzte Eßwaren sind unter keinen
Umständen abzusenden .

Der Standort der Ersatztruppen kann bei der örtliche^
Postanstalt erfragt werden.

Karlsruhe 26 . September 1914.
Stellvertretendes Generalkommando 14. Armeekorps .

Micbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 26 . September .

* Zum Todestag Grsßherxog Friedrichs I.
Am 28. September jährt sich von neuem der Tag , all

dem Grotzherzog Friedrich I . von Baden die Augen zum!
ewigen Schlummer schloß . Das treue badische Volk ge*
denkt auch heute noch mit der alten Liebe des edlen Für «
sten , der für das engere , wie für das weitere Vaterland
so Großes geleistet . Gerade in diesen Tagen , die uns die
Entscheidung auf dein französischen Kriegsschauplatz
bringen sollen , wird die Erinnerung an den Dahinge¬
schiedenen zu besonderer Stärke entsacht. Ist es doch auch
seine Schöpfung, um deren Bestand dort an der Aisns
gerungen wird . Möge in uns allen der Geist Großher -
zog Friedrichs des Unvergeßlichen lebendig bleiben , damit
wir mit vertrauensvoller Geduld und stolzer Begeiste-,
ruug den Ereignissen ins Auge sehen . Der Sieg wirtj
unser sein . Aber er wird noch so manches Opfer vort
uns fordern . Möge uns das leuchtende Vorbild de?
hehren Verstorbenen zu diesen Opfern stärken. Seinem
Andenken sei deshalb auch der 28 . September dieseZ
Kriegsjahres geweiht !

Der Krieg .
W.T . -B. Großes Hauptquartier , 25. Sept .

abends . Ter Fortgang der Operationen hat auf unserem
äußersten rechten Flügel zu neuen Kämpfen geführt , in,
denen eine Entscheidung bisher nicht gefallen ist . I « des
Mitte der Schlachtsront ist heute , abgesehen von einzel-
uen Vorstößen beider Parteien , nichts geschehen. AlZ
erstes der Sperrforts südlich Verdun ist heute GflmK
des Romains bei St . Mihiel gefalle ». Tas baye ^
rische Regiment vun der Tann hat auf dem Fort die

dentsch- Fahne gehißt nnd unsere Truppen haben dork
die Maas überschritten .

Im übrigen weder im Westen noch im Osten irgend «

welche Entscheidungen . . . ,

Zur Kriegslage .
C .A . Als erstes der vier von unserer schweren Artil¬

lerie beschossenen Sperrforts zwischen Verdun und
Commerey ist das Fort du Camp des Romains gefallen .
Truppen der sechsten Armee , der Armee des Kronprinzen »
Rupprecht von Bayern , waren es, die auf dem Fort di«j
deutsche Fahne hißten und von dort westlich über die
Maas gingen. Das eroberteFort liegt dicht bei St . Mihiel
Sein Besitz ermöglicht uns die Bedrohung der franzö¬
sischen Schlachtlinie in der rechten Flanke . Diese

>
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drohung wird zur tatsächlichen Gefahr mit dem Augen -

blick , in dem auch die drei anderen Sperrforts
fallen . Denn dann ist die Tür geöffnet , um auch

größere deutsche Truppenmassen über die Maas

zu führen . Hoffen wir , daß auch auf den Forts
von Troycn . des Paroches und Liouville bald die deutsche

Fahne flattert . Wie wichtig die Kämpfe um Verdun für
den Ausgang der großen Schlacht sind , erfehen wir aus

der Tatsache , daß zwei deutsche Armeen , die des deutschen
und die des bayerischen Kronprinzen , an dieser Stelle ein -

gesetzt sind . Gera , e im Hinblick auf die immer wieder
mit neuer Kraft unternommenen Versuche des Feindes ,
unsern rechten Flügel bei Noyon zu umfassen , ist ein
durchschlagender Erfolg bei Verdun von höchster Bedeu -

tung . Offenbar weiß der Feind , daß ihm von der Maas
her die Aufrollung seiner Schlachtfront droht . Deshalb
versucht er immer von neuem , auf dem anderen Flügel ,
also bei Noyon , eine für Frankreich günstige Entscheidung
zu erzwingen . Wenn es auch den Franzosen nach ihren
eigenen Meldungen gelungen sein sollte , ihren äußersten
linken Flügel bis Lassigny , einige Kilometer westlich
von Noyon , vorzuschieben , so war ihnen ein entscheiden -
der Vorteil doch nicht beschieden . Zweifellos ist die Ar -
mee Kluck stark genug , um den Feind dort solange fest -
zuhalten , bis an der Maas die Stunde der Entscheidung
der Gesamtschlacht geschlagen hat . — Interessant sind die
Meldi ! igen des Feindes über seine angeblichen Erfolge
an den Argonnen . Wie die Agence Havas unterm 21 .
September behauptet , sind dort die Orte Souain , Mesnil ,
Hurlus und Massiges von den Franzosen genommen
worden . Diese Ortschaften liegen sämtlich am Westab -
hang der Argonnen , nordwestlich von Ste . Menehould .
Danach ist also anzunehmen , daß der größte Teil des Ar -
gonnenwaldes in deutschen Händen ist . Ob die Fran -
zosen heute noch jene Flecken besetzt halten , ist übrigens
fraglich .

W .T . - B . London , 25. Sept . „Times " meiden aus dem
nordwestlich?» Frankreich vom 22 . ds . Mts . : Eine Abteilung
Ulanen sprengte linite nachmittag die Brücke bei
Miranmond zwischen Amiens und Arras .

Der Wert der deutschen Stellungen .
London , 25 . Sept . Die englischen Blätter , die bisher

iulr von der „Flucht " der Deutschen in Frankreich spra -
chen , kommen nun zu anderer Beurteilung der Lage .
B e I l o e schreibt in „Land and Water "

, die jetzige
Stellung der Deutschen sei eine der b e st e n D e v e n -
sivstellungen von ganz Westeuropa . Sie sei mit
großer Sorgfalt ausgesucht und einspringt nicht dem
Zufall und eiligem Rückzug , sondern sei die Linie , auf
die die deutscheu Befehlshaber von vornherein entschlos-
seu waren sich zurückzuziehen , da es die beste Verteidi -
Mngslinie zwischen Paris und der Maas ist . Die ganze
Form der Stellung mache einen Angriff auf sie äußerst
schwer . Die „Times " sagt , daß ein Angriff auf die
Stellung viele Menschen kosten würde , weshalb versucht
werde , die Deutschen in der Flanke zu umgehen . Das
lollte durch einen Angriff bei St . Q u e n t i n geschehen,
?er mit ganz frischen Truppen unternommen wurde .
«Dieser Versuch ist bekanntlich durch den deutschen
. echten Flügel vereitelt worden .) („Frkf . Ztg .

")
Unsere Luftschiffe in Tätigkeit .

W .T . -B . Amsterdam , 25 . Sept . Das Rentersche Bureau
.' rfährt aus Antwerpen : Ein Zeppeli u l ufts ch i f f
imrde in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch längs
?er ersten Verteidigungslinie der befestigten Stellung
.' vn Antwerpen in der Richtung Molle -Liöve signalisiert .
Wegen der starken Scheiuwei 'fer kehrte das Luftschiff
nieder um .

W .T . -B . London , 25 . Sept . Nach einer Reutermeldung
aus O st e n d e von gestern überflog ein Zeppelin -
l u ft schiff die Stadt um 11 Uhr abends . Es warf
drei Bomben ab , die wenig Sachschaden anrichteten .
Es wurde niemand getötet . Das Luftschiff kam von
Thielt über Thorhout und kehrte in der Richtung auf
Thielt zurück . Eine Bombe fiel in das Bois de Bou -
logne , die zweite fiel auf den Fischmarkt , die dritte in
ein Bassin .

Der Krieg zur See .
W .T . - B . Berlin , 26 . Sept . (Amtlich . ) Der Kaiser

hat dem Kommandanten des Unterseebootes U 9 , Kapi -
»tänleutnant Otto W e d d i g e n das Eiserne Kreuz erster
Klasse und und den übrigen Offizieren und Mann -
s ch a f t e n das Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen .

W .T .-B . London , 25 . Sept . „Daily Chromcle " meldet
aus Harwich : „Man spricht hier von nichts anderem als
dem Untergänge der englischen Kreuzer . Die
Ruhmestat des deutschen Unterseebootes beruht zweifellos
auf einem vorher konstruierten Plane . Die Unterseeboot -
Flottille wartete eine günstige Gelegenheit zum Angriff
ab . Die iffe , die sie begleiteten , trugen holländische
Flagge uno machten keine Anstrengungen , die ertrinken -
den Seeleute zu retten . Die Explosion auf der
„Aboukir " war so f u r ch t b a r , daß von den achthundert
Mann Besatzung nur 48 die Katastrophe überstanden .

"
WT . -B . London , 25 . Sept . In Southshields landeten

die '»verlebenden der Besatzung des norwegischen Damp

fers „Hesvik " Der Kapitän berichtete , daß die „Hesvik "

in der Nacht vor Mittwoch durch eine Mine in der
Nordsee in die Luft gesprengt wurde . Ein
Maschinist un !» ein Heizer seien ums Leben gekommen .
Die Überlebenden haben die Nacht in einem offenen
Boot zugebracht , bevor sie gerettet wurden .

W .T .-B . Stettin , 25 . Sept . Ueber einen Neutralitäts -
bruch Englands gegenüber Holland erfahren die „Stet -
tiner Neuesten Nachrichten " von durchaus zuverlässiger
Seite : Der Dampfer „ Batavia " und der Dampfer
„Kaivijk ", der erste der Firma Müller , der zweite der
Firma Eberhard u . Dekhers , beide in Rotterdam , ge-
hörig , die mit schwedischen Eisenerzen von Narvik nach
Rotterdam unterwegs waren , sind von einem englischen
Kreuzer in der Nordsee gekapert und beide nach Middles -
borough geschleppt worden . In Middlesborough besin-
den sich die größten Hochöfen Englands .

W .T .-B . Bordeaux , 25 . September . (Nicht amtlich ).
Augagneur teilte im Ministerrat mit , daß die Flotte in
Antivari mehrere Batterien schwerer Artillerie , sowie ein
Artilleriekorps ausgeschifft habe , die von Lowcen aus
Forts , Stadt und Hafen von Cattaro beschießen sollten .

Die englischen Verluste zur See .
* Nach der englischen Presse steht bisher der Verlust

folgender englischer Kriegsschiffe fest :
Name Baujahr Gattung Verdräng

Aboukir 1900 Panzerkreuzer 12200 T.
Hugue 1900 Panzerkreuzer 12200 T.
Cressh 1900 Panzerkreuzer 12 200 T.
Warrior 1905 Panzerkreuzer - 13 700 T.
Arethusa 1913 Gesch . Kreuzer 3L00 T .
Gloucester 1909 Gesch. Kreuzer 4900 T .
Fear letz 1912 Gesch . Kreuzer 3S00T .
Pathfinder 1904 Gesch . Kreuzer 3000 T .
Amphion 1911 Gesch. Kreuzer 3500 T .
Druids 1912 Torp .-Zerst 770 T .
Laertes 1913 Torp .-Zerst. 950 T .
Phönix 1912 Torp -Zerst . 770 T .
Speedy 1889 Torpedoboot 800 T .
Fisgard 2 — Schulschiff —

London, 25 . Sept . Der Korrespondent der ..Morning Post"
an der deutschen Grenze meldet, britische Flieger seien zu
einem vorgeschobenen Posten an der Grenze gestoßen , dann
hätte sich eine Abteilung von ihnen getrennt , um nach Köln zu
fliegen. Letztere habe 90 Minuten über Köln gekreuzt, das
von dichtem Nebel eingehüllt war . Sie hätten sich gefurchtet,
Bomben aufs Geratewohl abzuwerfen , aus Besorgnis , Kirchen
oder Privateigentum zu schädigen . Da sie außerstande waren ,
die Zeppelu >luftschiffHalle festzustellen, seien sie zurückgeflogen .
Auch Düsseldorf sei von einem Dunstschleier, jedoch nicht Nebel,
eingehüllt gewesen . Ein Flieger habe Bomben abgewor -
fen , er fürchtete jedoch, daß einige infolge der geringen
Höhe nicht explodiert seien . Er habe jedoch Flammen
aufschlagen sehen .

Die Aufforderung eines britische » Admirals .
Für die nichtswürdige Gewaltpolitik Englands Deutschland

gegenüber liegen Äußerungen englischer Führer vor , die für
sich selber siprechen. So schrieb der englische Admiral
Fisher , um zu Flottenrüstungen anzuspornen : „Die Über-
legenheit der englischen Flotte ist die beste Gewähr für den
Frieden der Welt . Wenn Sie es im In - und Auslande den
Leuten unter di « Nase reiben , daß Sie zum sosor -
tigen Kriege bereit sind, und zwar mit jeder Ihrer Kraftein -
heiten , und dafür sorgen werden, als erster den Krieg zu begin.
nen , daß Sie Ihren Feind auf den Wanst schlagen
und ihn mit Füßen treten werben, wenn er zu Boden
liegt, daß Sie Ihre Gefangenen (falls Sie solch:
machen ) in Ol lochen , des Feindes Frauen und Kin -
der foltern werden , dann werden Sie sich die Leute vom
Leibe hallen .

"

..Wenn", so schreibt die „Kreuzztg .
" , „ ein englischer Adn-.i-

ral in Frieoeue ^eiten solche Schandtaten empfehlen konnte ,
so wird man sich über die erbärmliche Rolle, die England vor
und ivährend dieses großen Krieges spielte und spielt, nicht
wundern können. Die deutscheAntwort wird nicht ans -
bleiben."

Die Entlarvung der Schuldige ».
W.T .-B . Berlin , 25 . Sept . Die ..Norddeutsch .' Allg. Ztg .

"

schreibt über den Bericht de» bisherigen britischen Botschaf-
ters in Wien, B un sen , vom 1 . September : Es sei unschwer ,
d '̂ e Absicht dieser Veröffentlichung zu erkennen, nämlich : Eng -
land von aller Schuld an dem gegenwärtigen Krieg zu ent-
lasten und diese Deutschland und Osterreich-Ungarn zuzuschie¬
ben , und ferner zwischen Deutschland und Osterreich-Ungarn
Zwietracht zu säen, indem sie Deutschland im höheren Grade
als Osterreich- Ungarn für den Krieg verantwortlich mache . Das
Blatt bezeichnet es als naiv , wenn der englische Botschafter
sich darüber beklagt , daß der deutsche Botschafter in Wien bei
seinen Bemühungen nicht seine Unterstützung, noch die des
russischen oder fr«nzöfischen Botschafters nachgesucht habe. Dies
sei unmöglich gewesen, nachdem bereits Grehs Versuch , den
serbisch- österreichischen Konflikt zur Majorisierung Osterreich-
Ungarns vor das Forum der Großmächte zu ziehen, als In -
trigue gegen das dcutsch-östereichische Bündnis abgelehnt wor-
den war . Die Anstrengungen der deutschen Regierung , die un -
ablässig in Wien auf friedliche Entschließung in einer Weise
hinwirkte, wie es England in St . Petersburg zu tun versäum!
hat , wüi^ en in ein sonderbares Licht gerückt worden sein , wenn
an die Stelle vertraulicher Rechtspflege der Anschein deö euro-
päischen Schiedsspruches getreten wäre. Deutschland hätte seine
Bündnisbeziehungen zu Osterreich-Ungarn gefährden sollen ,
während England sich hütete , den Freund an der Newa zu
verstimmen. Die „Nordd. Allg. Ztg .

" widerlegt sodann die Be-
hauptung , daß Teutschland durch lein Ultimatum die Erfolg
versprechenden Verhandlungen zwischen Wien und St . Peters -
bürg gefährdet habe, während einige Tage Aufschub Europa
ine furchtbar- Heimsuchung erspart hätten . Sie betont , daß
bne die durch Deutschlands Arbeit auch in Wien geschaffene

Frist , die England in Petersburg unbenutzt verstreichen ließ
der Krieg mehrere Tage früher ausgebrochenwäre , da ' Rußlanj
schon am 24 . Juli amtlich erklärte , es könne in einem österrei
chisch - serbischen Konflikt unmöglich untätig bleiben, und dieses
Erklärung militärische Maßnahmen folgten, die den Beginl
der von langer Hand vorbereiteten Mccknlmachung der russischem
Armee darstellten . Dies gehe aus dem Telegramm des Zare ^
an den Kaiser vom 80 . Juli hervor , worin mitgeteilt wird
daß jene militärischen Maßregeln schon am 6 . Juli beschlösse«
worden seien .

Die „Nordd. Allg. Ztg ." zählt dann in lückenloser logische»
Folge die russischen Mobilisierungsmaßnahmen in verschiede,
nen Gouvernements auf , die trotz der ehrenwörtlicher
Versicherung des Kriegsministers gegenüber dem deuk-
scheu Militärattache , daß noch keine Mobilmachungsordre er-
gangen sei , kein Pferd ausgehoben, und daß kein Reservist ein .
gezogen worden, erfolgt seien. Während die Bemühungen de«
deutschen Kaisers um den Frieden bei entgegenkommender Auf-
nähme in Wien noch fortdauerten , sei am 31 . I u l i v or m i t.
tags die Gesamtmobilmachung des russischen Heeret
anbefohlen worden ; noch um 2 Uhr nachmittags des -
selben Tages aber habe der Zar an den Kaiser tele -
graphiert , es handle sich hierbei lediglich um eine durch
die österreichische Mobilmachung notwendig gewordene mili.
tärische Vorbereitung , deren Einstellung aus technischen
Gründen unmöglich sei . Angesichts dieser offenkundigen D o p-
pelzüngigkeit der russischen Politik habe die deutsche Re- '
gierung im Interesse der Sicherheit des Reiches das bekmuiti
Ultimatum stellen müssen , auf das , da eine Antwort nicht ge>
geben wurde, die Kriegserklärung erfolgte.

Es bleibe also allen nachträglichen Aussetzungen der engli¬
schen Diplomaten zum Trotz bestehen , was der Reichskanzler
bereits am 3. August in dem Weißbuch aussprach : Die ruf .
sische Regierung habe durch ihre Mobilmachung die
mühsame Vermittlungsarbeit der europäischen Staats
kanzleien kurz vor dem Erfolg zerschlagen . Die Molnli -
sierungsmaßnahmen in Verbindung mit ihrer fortgesetzten Ab,
leugnung zeigt klar, daß R u ß l a n d den Krieg wollte .

Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" bemerkt dann , daß auch England

den Krieg gewollt habe, da eine einfache Erklärung aus
London nach St . Petersburg , daß die panslawistischen Bestre¬
bungen Rußlands gegen Osterreich-Ungarn durch den Drei -
verband nicht gedeckt seien, genügt hätte , um die russisch» i
KAegslnst zu dämpfen. Auch Frankreich habe die Möglichkeit'
gehabt, sich dem Bündnisvertrag entsprechend anzuschließen.
Die fortgesetzten Mobilisierungsmaßnahmen zeigten klar, daß
Rußland den Krieg wollte. Zum Schluß zitiert das Blatt als
Zeugnis für Englands Mitschuld am Siege der
russischen Kriegspartei den Bericht des belgischen Ge -
schäftSträgers in St . Petersburg an den Minister
des Auswärtigen vom 30. Juli , worin es heißt : Unb est reit -
bar bleibt, daß Deutschland sich hier (St . Petersburg )
ebenso sehr wie in Wien bemüht hat , irgend ein Mittel
z u f i n d e n , um einen allgemeinen K o n f l i k t z u v e r m e i-
den . daß es dabei aber einerseits auf die feste Entschlossen -
heit des Wiener Kabinetts gestoßen sei, keinen Schritt zurück ,
zuweichen , und anderseits auf das Mißtrauen des St . Peterö -
burger Kabinetts . Und weiterhin : England gab anfänglich
zu verstehen, daß es sich nicht in einen Konflikt hineinziehen
lassen könne . Sir Buchanan , der britische Botschafter in St .
Petersburg , sprach dies offen aus . Heute aber ist man in
St . Petersburg fest davon überzeugt , ja m a n h a t sogar die
Zusicherung , daß England Frankreich bei -
st e h e n w e r d e . Dieser Beistand fällt ganz außerordentlichin » Gewicht und hat nicht wenig dazu beigetragen , der Kriegs »
Partei Oberwasser zu verschaffen .

Der Riß im Dreiverband .
Bei jede » , unserer drei Hauptfeinde von der Triple -

Entente macht sich bereits , so schreibt die „Bad . Landes -
zeiduug "

, angesichts der ständigen Hiobsnachrichten von
allen Kriegsschauplätzen , eine bittere Enttäuschung und
damit Hand in Hand gehend große Bestürzung und un -
verhohlene Mißstimmung gegen die beiden anderen Ver -
bündeten bemerkbar . Frankreich , das bis jetzt die
Kriegsgeisel am schwersten zu fühlen bekam , schimpft aufdas Zagen Englands und das Versagen Rußlands . E n g-
land wiederum beklagt sich bitter über ton französische
Heeresleitung , die ihrer Aufgabe nicht gewachsen sei unk
mit dem englischen Expeditionskorps nicht genügend zu
sanimen arbeite , und äußert sich ferner gewaltig ent?
täuscht über den Zusammenbruch des russischen Vor -
Marsches .

'.Iber auch Rußland beklagt sich jetzt schwer. Wie
aus Stockholm gemeldet wird , zeigt die Petersburger
. Nowoje Wreinja " den offenen Riß in den diploinaü -
scheu Zielen des Dreiverbandes in einem Artikel, - der
sich gegen die englischen Staatsmänner richtet . Tein
Londoner Auswärtigen Amt wird der Vorwurf gemacht ,
daß es nicht die ganze Kraft bis zur restlosen Vernich -
tung der deutschen Militärmacht einsetze. Aus der Po¬
lemik geht hervor , daß Rußland und ' Frankreich eine
Beherrschung Europas anstreben , ivährend England zur
Erhaltung des seinen Interessen förderlichen kontinen -
talen Gleichgewichts der Mächte und der Erhaltung des
Deutschen Reiches ein nützliche Gegengewicht gegen
seine jetzigen Verbündeten , insbesondere Rußland , er-
blickt. — Berichte aus Skandinavien und Mitteilungen
von Reisenden lauten ferner übereinstimmend dahin , daß
der Krieg Rußland wirtschaftlich in Schwierigkeiten ge»
bracht hat . Die allgemeine Stimmung in Rußland ist
durchaus nicht optimistisch . Die Haltung Frankreichs
und das Vorgehen Englands haben peinlich berührt . Die
Blätter deuten an , daß es durchaus nicht iin Ä
Rußlands gelegen sei , allein die militärischen A« W



' des Grießes zu löjcit . Die schweren Niederlagen in
Ostpreußen und der unerwartet hartnäckige Widerstand
iu Galizien haben die Absichten Rußlands vereitelt .
Einzelne Blätter wenden sich offen gegen England und
erklären , mit Ansprachen und Anschuldigungen allein
führe man keinen Krieg . Hoffentlich sei dies nur die
Methode der englischen Politiker , nicht der englischen
Regierung und des englischen Volkes .

Der schweizerische Generalstabschef gegen ein Ver -
leumderblatt .

W .T . -B . Wtzen , 26 . Sept . Die „Reichspost " meldet
aus St . Gallen : Den schweren Verleumdungen
des deutschen Heeres tritt der Schweizer Gene -
ralstabsches Oberst Sprecher entgegen . In der sran -
zosenfreundlichen „Gazette de Lausanne " erschien kürzlich
ein Bericht , in dem es hieß : Ärzte der französischen
Roten Kreuz -Abteilung , die von den Deutschen gefangen
genommen worden waren , aber wieder freigelassen lvur -
den , um an die Schweizer Grenze gebracht zu werden ,
erklärten , die Deutschen hätten ihnen alles abgenommen
und sie ihrer Instrumente , Uhren , Ringe und Barschaft
beraubt . Gegenüber diesen schweren Verleumdungen
veröffentlicht der schweizerische Generalstabschef einen
Bericht des Plntzkom Mandanten von Basel
über den Durchmarsch dieser französischen
Ainbulanztruppe . Der Bericht sagt : Die Offiziere
trugen ihre Dekorationen und das Kreuz der
Ehrenlegion . Ihre Portefeuilles waren reich mit
Gelbversehen : ich sah solche , die g a n z e B ü n d e l
von Tausendfrankennoten bei sich trugen . Ich
selber wechselte mehreren aus Gefälligkeit Fünszigfran -
kennoten . Auch wurden die Dienste des Wechselbureaus
an : Bahnhof in Anspruch genommen . Der beste Beweis ,
daß die französischen Offiziere nicht von den Deutschen
ausgeplündert worden sind , liegt darin , daß verschiedene
von ihnen Champagner von hervorragenden Mar -
ken zum Imbiß im Bahnhofhotel bestellten , wie ich per -
sönlich festgestellt habe .

Die Kriegsanleihe .
W .T .-B . Berlin , 25 . Sept . (Amtlich .) Durch recht¬

zeitig angemeldete , aber verspätet eingegangene Zeich-
nungen auf die Kriegsanleihe hat sich das Ergebnis um
rund siebzig Millionen Mark erhöht . Es sind also ge-
zeichnet worden 3 121 001 300 Mark auf die Reichsan -
leihe , darunter mit Schuldbucheintragung und Sperre
bis zum 15. April 1915 : 1198 987 700 Mark . Reichs¬
schatzanweisung 1339 727 600 Mark , zusammen also
4 460 728 900 Mark . Unter den Zeichnungen auf die
Schatzanweisungen befinden sich 582,9 Millionen Mn >-k
Wahlzeichnnngen , während Zeichner für den Fall der
Aberzeichnung der Schatzanlveisung erklärten , daß sie be¬
reit seiest, sich statt derselben auch Reichsanleihe zuteilen
zu lassen . Die Zeichnung ist nunmehr geschlossen. Es
find daher vorstehende Ziffern als endgültige zu betrach -
ten .

Die Neutralen .
Konswntinopel , 24 . Sept . Der „Jkdam " meldet : Der

Sultan richtete anläßlich der Verwundung des
Prinzen Joachim ein sehr herzliches Tele -
g r a m m an K a i se r Wilhelm , das der Kaiser
ebenso herzlich dankend erwiderte .

Berlin , 25 . Sept . Die italienischen S o z i a l i -
sten veranstalteten am 4 . Sept . in Turin , wie dem
„Berliner Tageblatt " gemeldet wird , eine außerordent¬
lich zahlreich besuchte Protestversammlung gegen ein

iAusgeben der italienischen Neutralität . Am
Schluß der Versammlung durchzog die Menge unten den
Rufen : Nieder mit dem Krieg ! die Hanptstraßen und
öffentlichen Plätze .

Bukarest , 25 . Sept . Der heutige Ministerrat de-
schloß, daß Rumänien neutral bleiben soll.

( »Frkf . Ztg .
")

W .T .-B . Konstantinopel , 26 . Sept . (Nicht amtlich .)
Die „Sabah " schreibt : Die englische Regierung hatte
einige der Dampfer der Khediviallinie gechartert , um
von dort Truppen nach Ägypten zu transportie -
ren . Die zur Bemannung diestr Schiffe gehörigen t ü r -
kifchenMatrosenweigerten sich, angesichts die -
ses Auftrages länger Dienst bei der Gesellschaft zu tun ,
da es ihnen ihr gutes Gewissen und ihre Vaterlandsliebe
verböten . Die Matrosen sind an Bord des Schiffes
„Saidjeh " in Konstautinopel angekomminen . Die Zei -
tung ,,Sabah " beglückwünscht sie zu ihrer Haltung .

Weitere Nachrichten .
W .T .-B . Kopenhagen , 25 . Sept . „Politiken " meldet aus

London : Maxim G o r k i nahm als Freiwilliger im russischen
Heere an mehreren Kämpfen in Galizien teil .

Grossberzogtum Raden .
'

Karlsruhe , 26 . September .
Seine Königliche Hoheit der Gwßherzog hörte im

Laufe des heutigen Tages Vorträge des Geheimen Rats

f >r . Frei Herrn von Babo und des Geheimen Legations -

dats Dr . Seyb .

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten weiter : Major Moser ,
Ritimeistcr von Lessing , Major Bürklin , die Leut -
« antö E p n e r und vonEngelberg , Wachtmeister Hum -
mel , Sergeant Brecht , Sergeant Motz , Unteroffizier
her Reserve Aulenbacher Gefreiter K. e rn , Gefreiter
dcr Reserve Kupsch , sämtliche in Karlsruhe , ferner Vize -
Feldwebel Otto Haller aus Karlsruhe beim Infanterie -
- egiment Rr . 170 , Dipl .-Jng . Otto Frisch aus Pforzheim ,
W -kt Altgvst Gaußer in Pforzheim , Dr . Loebell in Ba¬

den -Badeu . Major Freiherr von und zu der T <111 n ,
und Oberstabsarzt Dr . B e r g e r , beide im Jnfanterieregi -
ment Nr . 111 in Rastatt , Unteroffizier der Reserve Jakob
Winkenbach aus Heidelberg -Reuenheim , Oberleutnant
Ost er in Heidelberg , Unteroffizier der Reserve Kurt Dies -
ler vom Regiment Nr . 112, Leutnant Mühe aus Freiburg ,
Leutnant der Reserve Professor B i ck e l in Donaueschingen ,
Feldwebel Maehl vom Donaucschinger Bataillon , Major
Schröder vom Konstanzer Regiment , Leutnant der Re¬
serve E h i n ge r in Konstanz und Elektromechaniker Emil
Felder am Konstanzer Elektrizitätswerk .

Hrnennunge » ,Perlehu « gen , ZurnyeseHungentc .

der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , F5er ? etz « ngen ? c.
von Ilichtetatnläßiaru Beamten .

Auf dem Felde der Ehre ist gefallen :
am LI . August 1314 : Franz Karth , Zeichenlehrerkandidat in

Lahr , Fcldwebel - Leutnant der Reserve .
Alls dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Bcauiteneigenschaft verliehen :

dem Wärter Leopold Kreher bei der psychiatrischen und
Nervenklinik in Frciburg .
Aus dein Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
Schutzmann Adolf Süttelc in Konstanz zum etatmäßigen

Amtsdiener in Bonndorf .
Zurückgenommen die Versetzung :

des Eichmeisters Fritz Kirner in Donaueschiugen nach Os -
senburg .

Zurnhegrfetzt :
Schutzmann August Merkte in Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Paul Schuler in Mannheim .

Ans dem Staatspolizeidienst ausgeschieden :
die Schutzleute Otto Schenk in Mannheim und Heinrich

Mir » in Pforzheim .
Gestorben :

Schutzmann Johannes Stegmaier in Mannheim .
Großh . Lnudcsgewcrbcamt . —

Zugewiesen wurde :
HaiidelslehrerNspirantin Anna Stock in Freiburg als Aus -

Hilfslehrerin der Handelsschule daselbst .

Grosch. Verwaltuugshof . —
Beamteneigenschast verliehen :

den Wärterinnen : Lina Welz , Luise Zimmermann , Sabine
Haas , Anna Weißwurm und Emma Werner bei der Heil -
und Pflegeanstalt Emmendingen ; .

den Wärterinnen Christine Kram « und Marie Neff bei
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

den Wärterinnen : Anna Maier und Marie Käshammer bei
der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ;

der Wärterin Regine Thiirer bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim .

— Ztnatsciseilbnljuverwaltnng . —
Ernannt :

zum Schaffner :
Lokomotwheizer Richard Hirt in Hausach .

Versetzt :
BetriAbsassistent Hermann Meng in Basel nach Hasel ;
Stationswart Theodor Häusler in Beringen Bad .-B .

nach Schönberg :
Eisenbahnassistent Joseph Wucherer in Baden - Baden nach

Rastatt ;
^
die Burcaugehiifen : Hermann Curtaz in Weil -Leopolds -

hohe nach Offenburg , Karl Hoffmann in Waghäusel nach
Rheinsheini , Theodor Schmeifer in Baden - Baden nach Rastatt
Walter Vogt in Riegel nach Lörrach . Friedrich Malier in
Schwetzingen nach Kirchheim b . H.

Zuruhegesetzt
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste :
Kanzleidiener Christian Klumpp in Karlsruhe .

Aus dem BcamtenverhältniS entlassen :
Schaffner Georg Merklinger in Heidelberg .

Entlassen :
Kanzleigehilfe Johann Weier in Villingen (auf Ansuchen ) .

Gestorben :
Lokomotivheizer Otto Ringshaußer in Mannheim .

1 . Auskunft über Heeresaugehörige erteilt :
1 . Auskunft über alle Verwundeten , Gefallenen , BcrmiHten

uud in den Lazaretten behandelten Personen des deutschen
Heeres : Zentralnachweisstelle des Kgl . Preuk . Kriegsministe -
riums , Berlin NW . 7 , Dorotheenstraße 48 . Vorschriftsmäßige
Anfragekarten ( sog . Rosakarten ) bei den Postanstalten erhält -
lich . Briefliche Anfragen sowie andere Postkarten werden
nicht beantwortet .

2 . Auskunft über Verwundungen , Erkrankungen und Aus -
fchiffnnge » von Marineangehörigm : Zentralnachweisstelle des
Reichs - Marineamts , Berlin W . 10, Matthäikirchstraße 9.

3. Auskunft über bayerische, sächsische und württembrrgische
Heercsangehörige bei den Kriegsministerien des betr . Bundes -
staateS .

4 . Rachweisstelle über alle verwundeten und kranken Heeres -
angehörigen iu den badischen Lazaretten : Karlsruhe , Leopold -
straße 7 (Großh . Gewerbeaufsichtsamt ) .

5 . Auskunft über in Feindesland befindliche Gefangene und
verwundete Heeresaugehörige : Internationales Bureau des
Roten Kreuzes , Abteilung für Kriegsgefangene , Genf , Rue de
l'Athenee 3.
2 . Auskunft über im Ausland befindliche Deutfche erteilt :

1 . Auskunft über deutsche Staatsangehörigen im Ausland ,soweit möglich auch über deutsche Gefangene in Feindeslandt
Auswärtiges Amt, Berlin W , Wilhelmstraße , sowie Zentrale .
Auskuuftsstelle für Auswanderer . Berlin W . , Am Karls -
bad 3/10 .

2. Auskunft über jn Feindesland befindliche und festgehal¬
tene Reichsangthörigr des ZivilstandeS : Professor RötbliSberger .
Eidgenössisches Politisches Departement , Bern .

B .C . Bruchsal , 22. Sept . Der Bürge rausschuß
bewilligte zur Unterstützung von Fanlilien eingezogener
Krieger die Summe von 100 000 M . und gewährte den
Angehörigen der zuni Kriegsdienste eingezogenen stän -
digen städtischen Arbeiter einen Zuschuß bis zu der Höbe

des regelmäßigen Tagelohus . — Weiter beschloß der
Bürgerausschuß , den Preis für das Leuchtaas vom 1.
Okt . ab von 20 auf 17 Pfg . für den Kubikmeter zu er -
mäßigen . Für die Herstellung des neuen Viehmarkt --
Platzes hinter dem Güterbahnhofe wurden 23 000 M . be¬
willigt . DcS Höhemoasserversorgungsprojekt wurde ge-
nehmigt und die Kosten in Höhe von 81000 M . bewil¬
ligt .

Aus öer Wesiöenz .
* Der Vürgerausschuß befaßte sich in seiner vom

25 . ds . Mts . zunächst mit den aus Anlaß des Kriege .• not¬
wendig gewordenen Maßnahmen . Zum Beginn der Sitzung
gedachte Oberbürgermeister Siegrist in ehrenden Worten des
verstorbenen Ehrenbürgeos Kunstmaler ' yloise , der im
Felde gefallenen Karlsruher Mitbürger und des Abg . Dr .
Ludwig Fra n f Zu Ehren der Toten erhoben sich die Mit -
glieder des Bürgerausschusses von den Sitzen . Der Oberbür -
germeister machte sodann eingehende Mitteilungen über die
Wirkungen des Krieges in den städtischen Beirie -
ben und über die Kriegsfürsorge . Die Unterhaltung
der städtischen Betriebe machte mit Ausnahme der Straßen -
bahn keine Schwierigkeiten , trotzdem von 1028 Beamten 473
und von 145g städtischen Arbeitern 537 zum Heere einrücken
mußten . Bon den 348 Fahrdiensibcamten bei der Straßen -
bahn mußten sofort 267 ins Feld ziehen , doch war es durch
Herbeiziehung von Hilfskräften möglich, den Betrieb durch -
zufuhren . Die Lebensmittelversorgung ist jetzt
geregelt . _ Für 100 000 Mark hat die Stadt iWehl und Fleisch
eingekauft , und zum Selbstkostenpreis abgegeben . 13 000
Mark wurden für durchfahrende Truppen verwendet und
172 000 Mark für die Jamilienunterstützungen . Der Bür -
gerausschuß erklärte sich mit allen diesen Maßnahmen tu 1auf
einverstanden .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T . -B . Berlin , Schloß Bellevue , 26 . Sept . Die St a i-

serin empfing gestern abend Herrn von Waldow und
Reitzenstein mit Gemahlin . Herr von Waldow über -
brachte einen Brief des Kaisers mit guten Nachrich -
ten . ^ PrinzOskarvon Preußen hat nach hier
eingegangene » Nachrichten leider sein Regiment verlassen
und sich in ärztliche Pflege nach Metz begeben müssen . Der
Prinz hat sich durch große Überanstrengungen im Gefecht
eine akute Herzschwäche zugezogen , die unbedingt Ruhe
und Pflege verlangt . Bei der guten jugendfrifchen Na °
tnr des Prinzen ist zu hoffen , daß der Herzmuskel sich
bald wieder kräftigen wird , » 1. keine nachteilige ! .
Folgen zurückbleiben .

W .T .-B . Paris , 25 . Sept . Ein abends 11 Uhr ver -
öffentliches amtliches französisches Communique sagt :
Auf unserem linken Flügel in der Gegend nördlich von
N 0 y 0 n hatten unsere Vortruppen gegen überlegene
feindliche Streitkräfte einen Mißersolg und waren am
Vormittag gezwungen , etwas zurückzugehen . Als in -
dessen neue Kräfte hinzugekommen waren , nahinen diese
Vortruppen den Kampf wieder auf . Die Schlacht in
dieser Gegend nimmt einen besonders heftigen Charak -
ter an .

* Berlin , 26. Sept . In einem Artikel über die m i -
litä r i fch e Loge bei Reims schreibt die „Kreuz -
Zeitung " u . a . , daß den Franzosen schwere Sor -
gen auch von einer anfangs wohl nicht beachteten Seite
gekommen sind : „Der Petit Parisieu teilt mit , das fran -
zösische Heereskommando sehe sich in die Notwendigkeit
versetzt , den Rücktransport der a»f r i k a n i°
schen Truppen ins Auge zn fassen , da es sich jetzt
schon herausgestellt habe , daß sie einem W i n t e r f e l d -
zug nicht gewachsen seien . Außerdem sei die
Verstärkung der Truppen in Tunis , vor allem
aber in Marokko , eine durch die Verhältnisse be -
dingte dringende N 0 t w e n d i g k e i t .

"

W .T .- B . Berlin , 25 . Sept . Die „B . Z . a . M .
" meldet

aus Wien : Einer Zeitung in Budapest wird aus So -
sioter Regierungskreisen mitgeteilt , daß die bisherigen
serbischen Verluste an Verwundeten , Toten und
Cholerakranken über 60 000 Mann betragen .

W .T .-B . Prätoria , 25 . Sept . Nach einer amtlichen
Reutermeldung hat sich der deutsche Posten von S t u ck -
mansburg am Sambesi am 21 . September der rhode -
fischen Polizeitruppe ergeben .

W .T .-B . London, 25 . Sept . (Nicht amtlich ) . Wie
" Daily Mail " meldet , sind am 22 . d . Mts . 400 deutsche
Gefangene nach Irland befördert worden .

W .T .-B . Berlin , 25 . Sept . Nach einer deni Chef des
Feldsanitätswesens vorliegenden Meldung ist im Etap -
Pengebiet eine Kran kentransportabteilun g,
die mit der Herbeischaffung verwundeter Franzosen be -
auftragt war , an , 23 . September von französischen
Franktireurs überfallen worden . Sie verlor
dabei an Verwundeten und Toten einen Oberarzt und
sieben freiwillige Krankenpfleger .

W .T . -B . Wien , 25 . Sept . Wiener Korr . - Bur . R u s -
fische Truppen sind ins Spital von Kossow in
Ostgalizien eingedrungen und haben den Verwunde -
ten die Verbände abgerissen .

Hroßherzogricbe -.'. Sostheaker .
Spielplan für die Zeit vom 1 . bis 11 . Oktober 1914 .

Im Hostheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 1 . Okt. Kleine Preise bei aufgehobenem Abon -

nement : Konzert , unter gütiger Mitwirkung der Gesangver -
eine ( Bachverein , Lehrergesangverein , Liederhalle , Lieder -
kränz ) nach dem zu veröffentlichenden Programm . Anfang8 Uhr . Ende 10 Uhr . (3 KJ Der . Reinertrag wird je half -
kig dem Roten Kreuz und den Angehörigen der im Feld «
stehenden Mannschaften zugeführt .



Samstag . 3 . Oft Abt . A . , 1 . Ab .-Vorst . Kleine Preise :
„Wiliielm Schauspiel in 5 Akten, von Friedlich Schil¬
ler Anfang 7 Uhr, Ende gegen % 11 Uhr (3 2R.)

Tonntag . 4. Oft . Abt . B ., 1. Ab .-Vorst . Mittelpretse :
„L - brngrin "

, croße romantische Oper in 3 Akten, von Richard
Waaner , Anfang 6 Uhr , Ende gegen Vi.ll Uhr (4 M ) .

" ienätaa , 6 . Okt . Abt . C ., 1 . Ab.-Vorst . Kieme Preise :
„Prinz Friedrich von Homburg ", Schauspiel m 5 Akten, von
Heinrich von Kleist . Anfang %8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr
(g M \

Donnerstag , 8 . Okt. Abt . A ., 2 . Ab.-Vorst . Kleine Preise :
„Kvnigskindcr ", Musikmarchen in 3 Bildern von Engelbert
Huniperdinck, Anfang 7 Uhr , Enge gegen V4 11 Uhr (3 M . ) .

Samstag . 10 . Okt. Abt . B ., 2 . Ab .-Vorst. Kleine Preise :
„Minna von Barnhelm , »der das Svldatengliick ", Lustspiel in 5
Akien von Lessing , Anfang Vj8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,
(3 M . Z.

Sonntag . 11 . Okt. Abt . C., 3 . Ab .-Vorst . Mittelprei,e :
„Tiefland ", Musikdrama in einem Vorspiel und zwei Akten,
voi ! d 'Albert , Anfang 7 Uhr. Ende

^gegen % 10 Uhr , (4 M . ) .

? as Abonnement für das erste Vierteljahr ( 1 . bis 18 . Vor -
steüung ) kann an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters ( Ein -
ga , Stadtseiie ) eingelöst werden , und zwar : für die Abt . A.
b> mit Mittwoch , den 30 . September , abends 5 Uhr , für die
Abt . B . bis mit Donnerstag , den 1 . Oktober, abends 5 Uhr
und für die Abt . C . bis mit « amstag , den 3. Oktober, abends
S i hr. Der Hauseinzug der nicht eingelösten Abonnements -
be ' äge beginnt für die Abt . A . am Donnerstag den 1 . Oktober,
fü die Abt. II . am Freitag , den 2., für die Abt . C . am Mon¬
tag den 5. Oktober

:• <• •> * > : ■>
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•>lS . MW.WZ HosbulhdrtttkelS ! u. Verlag . Alisruhe
Soeben erschien:

Gehalten
in der Christuskirche zu Karlsruhe i . B .

von

Franz Rohde
Pfarrer der Christuskirche

Preis 60 Pfg .

Predigt am 9 . August „Jvmet auf Erden"
(über Lukas 12 , 49/50 ).

Predigt am 16 . August „Nellgionund Patriotismus "
(über Lukas 19 , 41/44 ).

Predigt am 23 . August „Eiserne Zeit"
(über 1 . Korinther 7, 32 ) .

Predigt am 6 . September „Der Sinn diesesKrieges"
(über Römer 11 , 33/36 ) .

Predigt am 13 . September „Deutsche Art"
(über 1 . Korinther 2 , 10/11 ) .

M Reinertrag aus kw Verlaus dieser Predigten
flieht in die Kajse des Roten Kreuzes.

Ihre Wirkung werden die Predigten auch in Buch-
form auf niemand verfehlen . Besonders denen mag
das Büchlein willkommen sein , die den Predigten
selbstbeigewohnt haben und denen nun hiereine bleibende
Erinnerung an jene bedeutsame » Worte aus den
Tagen der ersten Kriegszeit geboten wird . Und unseren
braven Brüdern und Söhnen im Felde wird dieses
Büchlein ein warmer Gottesgruß aus der Heimat
sein , Haß die Veröffentlichung dieser Predigten zu-
gunsten des Roten Kreuzes erfolgt , wird dem Büchlein
umsomehr Käufer schaffen.

Zu bezieh ?!! durch jede VWandiW cöer direkt ooi Verlag .

MWneilbWesellsW iisrlMhe
Karlsruhe (Baden).

Die Herreu Aktionäre werden hierdurch zu der

Freitag , H>. Oktober v. I ., vormittags 11 Uhr,
in den Bureauräumen unserer Fabrik Karlsruhe , Wattstaße .
stattfindenden A .63Ö

02 . ordentliche» <Het»cralversan»mlu»»g
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Anfsichtsrates .
2. Vorlage der Jahresrechnung .
3 . Beschluß über die Bilanzgenehmigung und Verwendung

des Reingewinnes .
4 . Beschluß über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates .
Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der Generalver -

fairrulung teilnehmen wollen , haben ihre Aktien spätestens bis
Mittwochs den 7 . Oktober d . I . , vor 6 Uhr abends bei unserer
Kasse, der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe , der
Direktion der Diskonto - Gesellschaft Frankfurt a. M . und bei
den Herren Sal . Oppenheim jr. & Co. Cöln a. Rh . zu hin-
terlegen .

Karlstuhe . den 25 . September 1914.
Der Vorstand :

Dr . Döberlei n . P . Brunisch .

Realschule Karlsruhe.
Sämtliche Schüler der Realschule (einsch-lieHlich der

Neneingetrctenen ) finden sich Donnerstag , den 1 . Okt.,
vormittags Iii Uhr im großen Hörsaal des Aulabaues
der Technischen Hochschule (Euglerstr . 1 , gegenüber dein

'Eingang der Realschule) ein . A . 647 .
Die Direktion .

Stclnö öer WctöißHen
"
^ Scmß .

am 23 . Sevtember 1914 .
Aktiva .

Metollbestand 6 303 279 M . 89 Pf .
Reichskassenscheine 18 034 „ „
Raten anderer Banken 4 203 930 „ — »
Wechselbestand 14 018 698 „ 61 »
Lombardforderungen 8 872 845 „ — .
Effekten 976 554 „ 17 „
Sonstige Aktiva 7 005 922 75 „

41399 264 M . 42 Pf .
Passiva .

Grundkapital . . . . . . . . 9000000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten . 13 429 200 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

keiten 15 777 147 » 41 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . . . . . . — „ — »
Sonstige Passiva 942 917 0 !

41 Ii1.»'. ' 264 M . 42 Pf .
Verbindlich reiten aus weiter begebenen , im Inlands zahlbaren

Wechseln 226 644 M . 46 Pf .
Der Borstand der Badischen Bank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 26 . September 1914 .

Über Nord Skandinavien ist eine ziemlich tiefe Depression
erschienen , doch ich ihre Herrschast aus ihre näbere Umzebung
beschränkt . Über Mitteleuropa lagert noch ein Hochd ruckgebiet

llntmiWegiilii in der AchWIe .
. Da das Gebäude der Goetheschule während der Dauer

des Krieges militärischen Zwecken dient , ist der Goethe-
schule das Lehrgebäude des Seminars I , Bismarckstraße,
zugewiesen worden.

Das neue 'Schuljahr beginnt 1 . Oktober.
Donnerstag , den 1 . Oktober, um 8 Uhr , finden die

Anfnahmsprüsungen der neuangemeldeten Schüler statt .
Freitag , den 2 . Oktober, um 8 Uhr , versammeln sich

die Schüler der Klassen VI , V . IV , U III ; am gleichen
Tag um 9 Uhr die Schüler der Klassen O III —O I .

Der Eintritt in daS Lehrgebäude ist zn nehmen durch
die Gartentüre an der Ecke der Seminar - und Moltke-
straße.

Grußh . Direktion .

MWl Lmdesmsln mm Holen jilliiz .
X . Danksagung .

Fortsetzung ans Nr . 263 der Karlsruher Zeitung .)
Durch K . Schaller , Hoflieferant , von : Frau Hosbauinspek -

tor Freyrs 20. Ungen . 5, H . Reber (2 . Gabe ) 10, Carl Schaller
( 2. Gave ) 30 ; durch dir Stadtapotheke von : I . O . 16, Schnei -
dermeister Witzwefser 6 , R. Neumann 10, Frau Dr . Gerhardt
5, Rechtsanw . Dr . Ziegler 20 , Geh . Rat Ganz (2 , Gabe ) 20 ;
durch die Westend - Drogerie von : Unleserlich 50 , Frau Zim -
merinann 20 , Ungen . 4, 0,07 ; durch die Sammelstelle Ii ) von :
Ungen . 6, aus der Sparkasse eines Kindes 1 . Fr Direktor
Schneider 3 , Dr . Bernauer 50. Ungen . 5. Aug . Klumpp aus
Altweier ( Els . ) 20 , K . Sch . 20 , Frau Oberstabsarzt S . Mük -
ler 20 ; durch die Buchhandlung Müller & Gräff iWestendstr .
63 ) von : Oberamtsrichter Hott 10 ; durch den Jungdeutschland -
bund von : Geh . Oberbaurat Stolz 40 ; durch die Karlsruher
Lebensversicherung a . G . von : Dr . Dambacher 50. Th . Mültha -
ler Wwe . 10 , August Voeller 20 ; durch die Mühlburger Ere -
ditbank von : Architekt August Schmidt 5, Ferd . Doldt zr . 50 ;
durch Marie Kronenberger , Klanprechtstraße 3, von : Rechn .-
Rat Eichem 25, Frl . Susanua Ganzenmüller , Basel , 40 ; durch
dir Fiseiitas -Drogerie Otto Fischer von : Pippig 5, Ungen .
5, Fr . Heitzmann 3 , Ungen . 5. Wilh . Grether 20 . Hugo Frie -
drich 1 . Herm . Graf . Eisenbahnsekr . , ein Quartierzettel ; durch
das Bankhans Alfred Seeligmann ^ (So . von : Frau Finanz -
infpekt . Dorn eine gold . Uhrkette, von Frl . Pauline Dorn eine
wertvolle alte gold . Uhr ; durch das Bankhaus Straus & Co.
von : Drehfus n . Siegel 50 , Frau Kom .-Rat Leichtlin Wwe .
300 , Ungen . 1 .25 , F . Rieser 10, Gewerbelehrer Zimmermann
10, Gustav Rosenthal 13.40 ; Sammelstelle Zähringerstr . 47
von : Ungen . 5 ; durch das Landesgewerbeamt von : Geschwister
Markert 5 , Friedrich Klohe 3 , Ungen . 10, 2 , Priv . Schuhmann
Wwe . 10, Ungen . 5, Medizinalrat Dr . Eberls 100 , Privatm .
Ludw . Dietrich 10, Ungen . 10, Buchhandlg . Georg Kraus 20,
Sammlung der Werkzeugdreherei . Abt . B . 4. der Massen - u .
Munitionsfabr . Karlsruhe 51 , Val . Gensheimer 10. Ungen . 2,
Joh . Walter 5. Geburtstagsgeschenk 5 . Prof . Stadtmüllcr 30,Anna Koch 1. Hans Drinneberg 10, Ungen . 23. Frau Gottfr .
ErHardt . Daxlanden . 5 , Karoline Kleiber 1, Gottlieb Weida 1 .
Heinr . Langendörfer 1 , Heinrich Siegele 3, sämtl . von Wein -
garten , A . Banschbach , Bureauass ., 10 ; durch den Verlag der
„Bad . Presse " von L. P . 10. A . M . 10, Hugo Lohrmann 3,
Frau Anna Brehme 10, z . Zt . in Herrenalb , Kanzleidiener
Riedinger 5, E . F . aus Anlaß eines Vergleichs 20. Paula
Glatzner 2 . A . E . 5 , Verw .-Aktuar Franz Jung 5. Kanzlei -
rat Minnig 10, L . Eberenz 3. Tenni '

staffe d . Silenia 20 . Hör -
ber Werber 20. b . Gorkom ( für Übersetzung) 4 . Einnahmen
eines Kindertheaters der Geschw. Roster . Fricker u . Mühl -
feith 8.40, Lehrer Schmitt 10. Biertisch Grötzingen d . Mar .
Liberlos ( ? ) 7, von den Kolporteuren der „Bad . Presse " 15,
Turnverein 1874 Karlsruhe - Rüppurr 20, Dr . Lay 20. der
Cegogesellschaft Reilingen 50 . Gef . -Oberaufs . Dittes 3 . Ges .-
Aufs . Ehret 3 ; durch die Sammelstelle 4 von : Karl Edel -
mann 2 , Herr Haefele , Schneider , 20. L . 28 . 1 ; durch die
Firma Robert Knauß von : Frmr. Hauptm . Benary 20 , Erlös
aus Münzen g .70 ; durch Hoflieferant F . Blos von : Verwalter
Thiede 10, Jenny B . von G . L. 5, Frl . Morgen 30 , Rechn. -Rat
Thum 20 , Frl . Julie Bergner 5 ; durch die Firma Billinger ,
Kirner & Co. von : Finanzrat Rüde 20. Lisel n . Hans Rüde
5 ; durch das Hotel Rotes Haus , A. Knopf , von : v . Röder 6,
Spielgesellschast Rotes Haus 10 .40 ; durch die Sammelstelle 6,
Bismarckstraße , von : Ingenieur Wünsche 20, Fachlehrer Dahns
7, Frl . Helene Wanner 10. zum Andenken an einen lieben
Verstorbenen Karl Sch . 30 ; durch die Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft A. -G . von : Frau Luck 10 , Phannkuch & Co. (Karls¬
ruher Betrieb ) 500 , Karl Ries 20 ; durch die Lndwig - Wilhelm -
Apotheke von : Anna und Luise Zimmermann 8 ; durch das
Bankhaus Veit L . Homburger von : K. Wielandt 10, Baurat
Zutt 100, Frl . L . M . 5 , Karl Nutzberger 2 , Sigmund Hirsch-
berger 10 , Banrat Dr . Fuchs 10, Frau Tofie Hauser 20 ;
durch die Firma Georg Wahl von : O.-K.-Rat Mayer 20 . Iln-
gen . 10 ; durch die ?̂ a . E . P . Hieke von : Dr . Engelhardt 20,
Luise Gleich 1 , Unleserlich 2, Frau A. Lauenftein 10, C . A.
10, Ungen . 17 ; durch die Fa . S . Blum von : Ungen . 5. 1 ;
durch die Fa . Otto Fischer von : Frau Oberst Bauer Wwe . 20 ;

» ( Schluß folgt .)
Für alle Gaben bcrzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 22 . September 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteituiig :
Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r .

mit einem Kern über Norddeutschland ; kn seinem Bereich
dag Wetter anhaltend heiter und in den Morgenstunden fehl
kühl. Eine wesentliche Änderung der Wetterlage rst nicht zr
erwarten .

Wetternachrichten aus dem Sllden :
vom 27 . Sepwmber , früh :

Lugano bedeckt 10 Grad . Trieft bedeckt 12 Grad , Florenz
heiter 12 Grcck, Rom wolkenlos 11 Grad , Cagliari wölken-
los 12 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Stativ » KnrlSrnlie .

September

25 . Nachts 956 11.
26 . Mrgs . 7 " II .
26 . Mittgs . 2'° U.

Barom Th-rm. Abwl .
Anichl .

Feuchtig¬
keit in

« mm troj.
757 .0 6 .6 6 .9 94
758 2 4 .0 5 .7 93
757 .2 16.0 8 .2 60

Rind

NO wolkenlos

Höchste Temperatur am 25 . Septbr . : 15 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2 .9.

Niederschlagsmenge,gemessen am 26 . Septbr . 7 " früh : 0 .0 mm .
Wasserstand des Uheiu » am 26 . Septbr . , früh : Schuster -

infel 2 .47 m , gefallen 18 cm . Kehl 352 m, gefallen 16 cm ;
Maxau 5 53 m , gefallen 30 cm ; Mannheim 5 58 m , ge¬
fallen 44 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe »

Ü Hilmim yesmlie
Godesberg a . Rhein

Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Refeienzen und
wärmste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
liches Verantwortungsgefühl . Auf -
nähme jed . Zeit . Während der
Kriegszeitauf beliebige Dauer .

Tapeten !
Größte Auswahl bis zu
den feinsten , lichtechten Q ua "
litätstapeten . Moderne Mu¬
ster . Rosenkavalier - , Schlofi -

Paretz -Tapeten , A .327

M b ü &SB*an £9f
Karlsruhe , Owglassir. 26 , Tel . 2435
Lieferant staatlicher Behörden
Übernahme v .Tapezierarbeiten

ICrBegS "
Bettstellen

sofort lieferbar

CarlSctaiiin3. il.
WeipertstraSe 33 .

KöMlicheKechtsMege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

M .532 . Bruchsal . In dem
Konkurse über das Vermö --
gen des Landwirts und
Händlers Heinrich Mehl in
Mwgolsheim ist Rechtsan -
walt Rothschild hier neben

dem Konkursverwalter
Rechtsaiuvcrlt Stjöckhert hier
während der Daupr seiner
Verhinderung zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Bruchsal , 23 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M .5W . Karlsruhe . Nach
Abhaltung dcs Schlutter -
mins und nnch Vollzug der
TcblUmverteilung wurde das
Konkursverfahren über das
'̂ ernillgen des Kaufmanns
^ mitpttn Kußmaul , Inhaber
dec Jy. rsna Fr . SS . Hauser
Witwe Nachf . hier mit Be -
scblusz vom 22 . September
1914 aufgehoben .

Karlsruhe . 24. Sept . 1914.
Gcrichtsschreiberei des

Gr » sth . Amtsgerichts A . 1.
2$ .530 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Bermöaen des Metzgermei -

sters Albert Schneider in
Karlsruhe wurde zum
Zwecke der Vertretung des
in Frankreich in Kriegsge -

fcmgenfdjaft befindlichen
Konkursverwalters Rechts¬
anwalt Geier hier , neben
diesem , der Kaufmann Taver
Karth hier als Verwalter be-
stellt .

^Karlsruhe , 21 . Sept . 1914.
GerichtSfchreiberei des

Großh . Amtsgerichts A . 1.
M .531 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Emma
Schneider , Witwe des Franz
Josef Schneider in Karls -
ruhe , Erbprinzenstratze 28,
wurde zum Zwecke der Ver -
tretung des in Frankreich in
Kriegsgemngenschast befind -
liehen Konkursverwalters

Rechtsanwalt Geier hier ,
neben diesem , der Kaufmann
Taver Karth hier als Ver -
Walter bestellt .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1914.
Gerichtsschreiberei des

Gr » ßh . Amtsgerichts A . 1.

M .535 . Mannheim . In dem .
Konkursverfahren über daS
Vermögen des Zigarrenhänd -
lers Heinrich Luckhardt in
Mannheim ist zur Abnahane
der Schlußrechnung des Ver -
Walters zur Trhebunz von
Einwendungen gegen das
SchlutzverzelchniS der bei der
Verteilung vt berücksichti¬
genden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubi -
ger über die Gewährurig
einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubiger -
ausschusses der Schluhtermm
bestimmt auf : Freitag , de«
23. Oktober 1914 , vormit -
tags 11 Nhr, vor dem Amts -
gerichte hierselbst , 2. Stock.
Zimmer Nr . 112.

Mannheim , 22 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts Z . 5.
M .526 . Radolfzell . DaS

Konkursverfahren über das
Vermögen des Schr-einermei -
sters Julius Schmid in Sin -
gen ; wurde nach rechtskräf-
tiger Bestätigung des

Zwangsvergleichs aufgeiho-
ben.

Radolfzell , 18. Sept . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Nerschiedem
SeNMwachungen.
Für unser Murgwerk -

bureau suchen wir zum so-
fortigen Eintritt einen zu-
verlässigen M .518

Deichner
insbesondere zum Anfertigen
von Zeichnungen über Ma -
schinen- und Schaltanlagen .
Dem Angebot sind unter An -
gäbe der Gehaltsansprüche
Zeugnisabschriften beizufügen .

Karlsruhe , 22 . Sept . 1914.
Großhi Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaurs .

MmlMchmg
Die Stadtrechnerstelle ist

neu zu besetzen. Nach der Ge -
Haltsordnung ist die Stelle
mit 1600 M . Mindestgehalt
und 3300 M . Höchstgehalt do-
tiert . Zulagen 100 M . alle 2
Jahre . Bei entsprechender
Qualifikation kann der An -
fangsgehalt den Mindestgehalt
überschreiten . A .364 .3

Eberbach a. N .,
23 . September 1914.

Bürgermeisteramt :
Dr . Weiß .

BIlMMlW.
Im Binnenverkehr der Ne-

beÄahnen Haltingen - Kan -
dern , Krozingen - Staufen -
Snlzburg , Rhein -Ettenheim -
Münster , Achern -OttenHösen ,
Biberach - Oberharmersbach ,
Mosbach -Mndau und Ober-
sthefflenz - Billigheim wird
mit sofortiger Wirkung die
Gültigkeitsdauer für Arbei -
terwochenkarten von 6 auf
14 Tage abgeändert . Sl.646

Karlsruhe , 23 . Sept . 1914.
Betriebsverwaltung .

Erd- und Schotterarbeiten
für Gleiserweiternng im
Bahnhof Offenburg zu ver-
geben gemäß Finanzmini -
sterialverocdnung vom 3 . Ja -
nuar 1907 . Vergebungsunter -
lagen bei uns einzusehen , wo
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke . Angebote verschlaf-
sen , bestellgeldfrei mit Auf -
fchrift bis längstens SamStag ,

den 3 . Oktober, vormittags 10
Uhr , einzureichen . Zuschlag -
frist 14 Tage . Großh . Bahn¬
bauinspektion Offenbur ?
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